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(2) Ebenso wird ein Arzt bestraft, der die Heilkunde ausübt, obwohl 
gegen ihn von dem zuständigen staatlichen Organ ein Verbot der Aus
übung des ärztlichen Berufes verhängt worden ist oder seine Befugnis 
zur Ausübung der Heilkunde ruht oder er auf die Ausübung der Heil
kunde verzichtet hat.“

b) § 17 wird gegenstandlos.
2. § 14 der Approbationsordnung für Apotheker vom 16. Februar 1949 

(ZVOB1. S. 122) erhält folgende Fassung:

»§ 14
(1) Wer eine nach den geltenden Vorschriften dem Apotheker vor

behaltene Tätigkeit berufs- oder gewohnheitsmäßig oder gegen Entgelt 
ausübt, ohne als Apotheker approbiert zu sein, wird mit öffentlichem 
Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe 
bis zu einem Jahr bestraft.

(2) Ebenso wird ein Apotheker bestraft, der eine nach den geltenden 
Vorschriften dem Apotheker vorbehaltene Tätigkeit berufs- oder gewohn
heitsmäßig oder gegen Entgelt ausübt, obwohl gegen ihn von dem zustän
digen staatlichen Organ ein Verbot der Ausübung des Apothekerberufes 
verhängt worden ist oder seine Befugnis zur Ausübung des Apotheker
berufes ruht oder er auf die Ausübung des Apothekerberufes verzichtet 
hat.“

3. a) § 20 der Approbationsordnung der Zahnärzte vom 2. März 1949 (ZVOB1.
S. 139) erhält folgende Fassung:

»>§ 20
(1) Wer die Zahnheilkunde ausübt, ohne als Arzt oder Zahnarzt 

approbiert oder gemäß § 18 zur Ausübung der Zahnheilkunde befugt zu 
sein, wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr bestraft.

(2) Ebenso wird ein Arzt oder Zahnarzt bestraft, der die Zahnheil
kunde ausübt, obwohl gegen ihn von dem zuständigen staatlichen Organ 
ein Verbot der Ausübung des ärztlichen oder zahnärztlichen Berufes ver
hängt worden ist oder seine Befugnis zur Ausübung der Heilkunde oder 
der Zahnheilkunde ruht oder er auf die Ausübung der Heilkunde oder der 
Zahnheilkunde verzichtet hat.“

b) § 22 wird gegenstandslos.
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4. Die §§ 26 und 27 des Giftgesetzes vom 6. September 1950 (GBl. S. 977) 

erhalten folgende Fassung:


